
Agrarstreit spaltet

Dorfchef Franz Dengg (1.) und Agrarkritiker Ulrich Stern haben sich in der Wolle.
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r# MIEMING (pc). In der
jüngsten Sitzung des Miemin-
ger Gemeinderates wurde for-
mell beschlossen. in der Cau-
sa Agrargemeinschaften die
Entscheidungen des Landesa-
grarsenats umzusetzen bzw.
vonseiten der Gemeinde auf
weitere iuristische Schritte zu
verzichten.

0ffeneFragen
Was auf den ersten Blick wie
eine rechtsstaatliche Selbst-
verständlichkeit anmutet. ist
bei näherer Betrachtung doch
mit einigen Fragezeichen ver-
knüpft. Die Opposition in per-
sona Ulrich Stern schäumt:
,,Die Gemeinde verzichtet mit
diesem Beschluss auf die Hälf-
te des Substanzerlöses bei den
Agrargemeinschaften Barwies
und See-Tabland-Zein. Hier
werden die Erkenntnisse des
Verfassungsgerichtshofes und
eine r3o-jährige |udikatur mit
Füßen getreten. Ob Bürgermei-
ster Dengg hier wirklich die In-
teres sen der Gemeinde vertritt.

ist mehr als fraglich." Stern
spricht von,,mafiaähnlichen"
Zuständen und verweist auf
zahlreiche Gemeinderäte, die
entweder Agrarmitglieder sind
oder solchen nahestehen.
Der Mieminger Gemeindekapo
sagt dazu: ,,Die Höchstgerichte
und der Landesagrarsenat ha-
ben entschieden, wir setzen
diese Entscheidung um. Die
besagten Agrargemeinschaft en
sind aus Gemeindegut hervor-
gegangen. Allerdings müssen
nun noch zahlreiche Details
geklärt werden, inwieweit etwa
der Gemeinde Rücklagen der
Agrar zustehen. Die Modali-
täten rund um die Jagdpacht
werden in Wien in einem eige-
nen Verfahren untersucht und
entschieden. Jetzt gilt es vor
allem, in Gesprächen zwischen
Gemeinde und Agrar einen
tauglichen Konsens zu finden."

Land in der Pflicht?
Die Kritik der Opposition kon-
tert der Mieminger Bürgermei-
ster mit dem Verweis auf die
Tiroler Landesregierung, die
bis zoo8 alle Entscheidungen
rund um die Agrargemein-
schaften geprüft und gedeckt
hatte. Dengg: ,,Hier wird man
wohl auch das Land nicht völ-
lig aus der Verantwortung neh-

menkönnen."
Ulrich Stern rechnet auf seiner
Homepage,,Mieming Trans-
parent" vor, dass die Hälf-
te der Agrar-Substanzerlöse
Ende 2oo9 folgendermaßen
aufgelistet wurden: Rückla-
gen: 1.215.ooo Euro, Pachter-
löse: rzo.ooo Euro, Grundver-
kaufserlöse (ca. r8r.ooo Euro
im Jahr zoog). Stern: ,,Die Hälf-
te der angeführten Substan-
zerlöse fließt an die Nutzungs-
berechtigten und nicht an die
Agrargemeinschaften. Beim
Golfplatz sind es rund zoo.ooo
Euro, die ebenfalls direkt an die
Besitzer bzw. Berechtigten aus-
bezahlt werden."

Kein Gehörgefunden
Die umstrittene Entscheidung
wurde mit zehn Pro-Stimmen,
vier Gegenstimmen und ei-
ner Enthaltung votiert. Dengg
dazu: ,,Wer mit wem verbandelt
ist, sollte nicht Gegenstand der
Diskussion sein, es gibt sicher
keine Sippenhaftung."
Stern kontert: ,,Jeder bekommt
etwas, und alle halten den
Mund." Pikanterie am Rqnde:
Selbst der Rechtsberater der
Gemeinde sprach sich gegen
eine derartige Entscheidung
aus, fand aber mit seinen Be-
denken kein Gehör. P3-t42
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Die Mieminger Gründe sind
begehrt, entsprechend groß ist
die Nachfrage. Bei der Preisge-
staltung zeigt sich die große
Kluft zwischen Agrariern und
,,Normalsterblichen": Nicht-
Mieminger zahlen rund zro
Euro pro Quadratmeter, orts-
ansässige Nicht-Agrarier zah-
len rro Euro und Agrargemein-
schaftsmitglieder müssen nur
4o Euro pro Quadratmeter
berappen. Damit erschließen
sich den Mieminger Bauern
sowohl im Erwerb als auch im
Verkauf von Gründen attrak-
tive Möglichkeiten, die Ge-
meinde hat beim VfGH keine
Berufung eingelegt.
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